
TRIBUS 41, 1992

Bei Pingyao münzte man Spatengeld mit der Inschrift Pingtao, 6 wiederum zunächst
in R-L-Schreibung, anschließend in L-R-Schreibung.

Abbildung 37 a + b (jeweils Vorder- und Rückseiten)
Halbwertiges Spatengeld vom Typ jianzubu
a) Vs. Pingtao in R-L-Schreibung; Rs. Ziffer 6, 3. älfte 5. Jh. v. Chr.; Gewicht: 6,45 g
b) Vs. Pingtao in L-R-Schreibung; Rs. Ziffer 7, ungewöhnlich in einer Fußspitze,
4. Jh. v. Chr.; Gewicht: 5,15 g
Münzstätte: bei Pingyao, Prov. Shanxi, möglich. Slg. K 35 a + b

Die zahlreichen Münzstätten in Zentral-Shanxi lassen dort einen wirtschaftlichen
Schwerpunkt des Staates Zhao seit der 2. Hälfte des 5. Jh. bis zur Mitte des 4. Jh.
v. Chr. erkennen. Nur wenige zeitgenössische Informationen geben Auskunft über
diesen Zeitabschnitt. Ob der beobachtete Seitenwechsel in der Schreibweise der
Münzstätten zu einem gegebenen Datum auf eine generelle Anordnung zurückzu
führen ist, bleibt ungewiß. Größere Wahrscheinlichkeit hat die Annahme, daß die
Ziffern Hinweise auf eine Zeitrechnung sein können, die nach einem Zyklus von 60
 Jahren wieder neu mit der Ziffer 1 begann.
Das Land Dai in Nord-Shanxi hat im Verband des Staates Zhao von Beginn an eine
halbautonome Stellung behalten. Da es sich hier in erster Linie um eine Pferde
züchtende autochthone Bevölkerung mit kleineren Marktzentren in den Flußtälern
handelte, wurden keine einzelnen Lehen vergeben, sondern das gesamte Gebiet
von Zhao Wuxu seinem Neffen Zhao Zhou als Provinz zur Verwaltung anvertraut.


